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Gespräch
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Die Volkshochschul-Statistik entsteht in gemeinsamer Verantwortung 
von Deutschem Volkshochschul-Verband (DVV) und Deutschem Institut 
für Erwachsenenbildung (DIE). Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums 
lud DIE Zeitschrift zum Gespräch über Potenzial und Zukunftsheraus-
forderungen der Statistik. Am (kleinen) Runden Tisch: Verbandsdirektor 
Ulrich Aengenvoort (UA), Hella Huntemann (HH) (r.) für die DIE-Statistik 
als Infrastruktur und Dr. Elisabeth Reichart (ER) für die DIE-Forschung. 
Das Gespräch führte Dr. Peter Brandt (DIE)

DIE: 50 Jahre DIE-Statis-
tik. Ein Grund zum Feiern 
oder eher der Gedanke, 
dass man langsam alt 
wird?
UA: -

-

-
ten ist das immer ein 

der Volkshochschul-Sta-

HH:

DIE: Gibt es im Bildungs-
bereich eine ähnlich alte 
Statistik? 
ER: 
Schul- und Hochschul-Statistik liegen 

-
-

ist die Volkshochschul-Statistik jünger, 

-

DIE: Was ist die große Qualität dieser 
Erhebung?
UA:

HH: Für mich ist ein weiteres wichtiges 
-

-

Sie integrieren die Statistik als einen 

ER: -

die neue Datenbank wird das unter-

UA: Kontinuität ist die 
-

sind, dass die Arbeit eine 

wird sich immer einer Sta-

hergeben, was man an 
sich selbst als Anspruch 

DIE: Sind die Volkshoch-
-

zunehmen?
UA: Das kann jede 
Volkshochschule selbst 

keine entsprechenden 

einen Vertrag mit dem 

-
-

resse einer jeden Volks-

-
tert werden soll, weil sich dann die 

-
ander stehen, oder wenn neue wichtige 

nicht mitbekommen, dass die Statistik 

DIE: Welches sind denn die wichtigsten 
Daten, die Finanzierungsdaten, die 
Personaldaten oder die Leistungsdaten 
über das Angebot und die damit ver-
bundenen Belegungen?
UA: 

-
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-
-

-
reihen, die dokumentieren, wie sich die 

ER: 

-

HH:

-

hinschauen sollte und mit welchen 

DIE: Betrachten wir einmal die letzten 
50 Jahre: Welches Bild zeichnet die 
Statistik von der Volkshochschulge-
schichte?
ER: -

-

schen ist es wieder so, insbesondere 

UA:

-

-

HH: Die gleichbleibende Steigung ist 

ER: -
-

-

UA: 
immer älter wird, schlägt sich 

-

-
tung der Volkshochschulen, 

-

Veränderungen auch gut able-
-

ER: -
gesamt mehr Sprachen angeboten 
werden, das Sprachenspektrum wurde 

-

-

Jahre haben die Computerkurse sehr 

-
rerseits haben gerade ältere Personen 

UA:

-

-

immer noch die Leitsprache ist und wir 

Deswegen ist es auch wichtig, die 

DIE: Was machen die Praktiker mit den 
Daten der Statistik? 
HH:

UA: Daneben betreiben die Volkshoch-
schulen und auch die Verbände politi-

-

-
-

-

-
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-
-

HH: -
hochschulen, die sich mit strukturähnli-

-

-
-

DIE: Könnte dafür nicht ein Pool einer 
gewissen Anzahl Volkshochschulen hel -
fen, die ihre Daten zur Verfügung stellen?

HH: 
-

tete Daten, die einen direkten Vergleich 

DIE: Was könnte denn noch besser 
genutzt werden?
UA:

-
dungspolitische Fragestellungen und 

ER: -

-

Punkt, und diese Schwelle haben Sie 

UA:

-

-

Veränderungen ausgelöst worden durch 

-

Determinanten und nach Hintergründen 

-

-

-

-

Volkshochschulen, welches sind ihre 

-

-

-

ER: -

-

haben, kann man amtliche Statistiken, 

über das hinausgehen, was wir bisher 

UA:
ER:
und wir überlegen, was wir ermöglichen 

man wissen will, bei der Statistik ist es 
nicht so, dass einem etwas entgegen-

-

 

DIE: Vielleicht brauchen wir mittelfristig 
hier eine Fokusgruppe für statistische 
Analysebedarfe der Praxis. Was muss 
sich bei der Volkshochschul-Statistik 
methodisch verändern, um die Realität 
jetzt und in Zukunft vernünftig abbil-
den zu können? Trägt das Konzept der 
Unterrichtsstunde weiter? Passt die 
Struktur der Angebotsdaten auf lange 
Sicht?
HH:

-
-

-

-
gen, diese aber nicht in der Statistik 

-

ER: -

-
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haben wir erho-
-

-
lichen Personals an 
Volkshochschulen mit 
Supportleistungen wie 

-

UA:

eine Dimension angenommen haben, 
-

genommen werden sollten, gehört 
-
-

anderen Seite gibt es den Anspruch, 

ER: -

darüber herstellen kann, dass man 

andere Dinge als bisher in die alten 
Strukturen der Kurse, Studienreisen 

Die Stunde kann im Übrigen weiter das 

UA:
-

-
-

Darstellung 

-
men wir das 

Schlüs-
-

-

Volkshochschulkurse, in denen 

sind wichtige politische Fra-

-
schied, ob eine Statistik nach 

-

der Programmbereichslogik 

ER: -
-

-

-

eine Position erarbeiten, die dann so 

UA:

DIE: Abschließend interessiert mich, 
wo die Volkshochschul-Statistik im 
Verhältnis zu anderen Erhebungsinst-
rumenten steht, die die Weiterbildung 
ausleuchten. Der Trend im Bildungsmo-
nitoring geht ja zum Output; man will 
wissen, was eigentlich »hinten raus-
kommt«, individuell und gesellschaft-
lich. Wo ist in dieser Gemengelage der 
Ort der Volkshochschul-Statistik als 
einer Trägerstatistik?
ER: 

Anspruch, aber bisher gibt es kaum sol-

-

UA: 
-

-

-
halten werden, um diesen Ansprüchen 

-

DIE: Also auf lange Sicht ein unver-
zichtbarer Bestandteil?
alle:

MAGA

-
-

an
n mit 

en wie
-

Dars

m

Volkshochschulkurse,

Das DIE hat sehr 

früh den Nutzen von 

Weiterbildungsmoni-

toring erkannt und 

systematisch seine 

Expertise in diesem 

Bereich ausgebaut. 

Aber Obacht: Wer aufhört, besser 

zu werden, hat aufgehört, gut zu 

sein!

Dr. Alexandra Ioannidou, frü-

her wissenschaftlic
he Mitarbeite-

rin der Verbundstatisti
k am DIE
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